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©  Anbaugerät  für  verfahrbare  Stapler  in  Form  eines  Zinken-  oder  Klammerverstellgerätes. 

©  Ein  Anbaugerät  für  verfahrbare  Stapler  in  Form 
eines  Zinken-  oder  Klammerverstellgerätes,  mit  ei- 
nem  rechtwinkligen  Hubrahmen  (1)  bestehend  aus 
seitlichen  Wangen  (2)  und  einem  oberen  und  einem 
unteren  die  Wangen  verbindenden  Trag-  und  Füh- 
rungsrohr  (3,  4)  sowie  darauf  gleitend  verschiebbar 
gehaltenen  Tragbalken  (7,  8)  nimmt  in  zusätzlichen 
Bohrungen  (13,  14)  rohrförmige  Träger  (15,15'; 
16,16')  auf,  die  an  ihrem  äußeren  Ende  mit  einem 
Zinken  (17,  18)  oder  Klemmelement  verbunden  sind. 
Das  jeweils  andere  Ende  der  rohrförmigen  Träger 

15,15';  16,16')  ist  mit  einem  Anschlag  (23)  ausgerü- 
stet  und  berührungsfrei  durch  eine  zusätzliche  Aus- 
nehmung  (25)  in  dem  jeweilig  anderen  Tragbalken 
(7;  8)  hindurchschiebbar.  Die  Zinken  (17,  18)  sind 
durch  die  ausschließlich  rohrförmigen  Führungen  mit 
geringem  Kraftaufwand  über  Kolbenzylinderanord- 
nungen  (19;  20)  von  einer  zusammengefahrenen 
Stellung  mittig  vor  dem  Hubrahmen  (1)  in  eine  Posi- 
tion  weit  außerhalb  des  Hubrahmens  (1)  verschieb- 
bar. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Anbaugerät  für  ver- 
fahrbare  Stapler  in  Form  eines  Zinken-  oder  Klam- 
merverstellgerätes,  mit  einem  rechtwinkligen  Hu- 
brahmen,  welcher  aus  seitlichen  Wangen  und  ei- 
nem  oberen  und  einem  unteren,  die  Wangen  ver- 
bindenden  Trag-  und  Führungsrohr  besteht,  bei 
dem  die  Trag-  und  Führungsrohre  sich  durch  Boh- 
rungen  von  zwei  parallel  zu  den  Seitenwangen  ver- 
laufende,  längs  der  Tragrohre  gleitend  verschieb- 
bare  Tragbalken  erstrecken,  welche  jeweils  mit  ei- 
nem  Zinken  oder  einem  Klemmelement  verbindbar 
sind. 

Es  sind  Anbaugeräte  der  vorgenannten  Art  be- 
kannt,  welche  insbesondere  als  Zinkenverstellgerä- 
te  ausgebildet  sind  und  die  sich  durch  ihren  einfa- 
chen  Aufbau  bei  großer  Tragfähigkeit  auszeichnen. 
Auf  den  Trag-  und  Führungsrohren,  welche  zweck- 
mäßig  als  Blankstahl-Rundrohre  ausgebildet  sind, 
können  die  verschiebbaren  Tragbalken  mittels  ein- 
facher  runder  Buchsen  geführt  werden,  so  daß  nur 
sehr  geringe  Reibungskräfte  beim  Verschieben  der 
Tragbalken  auftreten. 

Ein  weiterer  Vorteil  der  genannten  Anbaugeräte 
besteht  darin,  daß  der  beschriebene  Hubrahmen 
nur  eine  geringe  Sichtbehinderung  für  den  Fahrer 
des  Staplers  beim  Hantieren  mit  dem  Anbaugerät 
verursacht. 

Bei  den  bekannten  Anbaugeräten  der  beschrie- 
benen  Art  sind  die  Tragbalken  entweder  jeweils  mit 
einem  Zinken  oder  mit  einem  Klemmelement  aus- 
gerüstet.  Die  Verstellbarkeit  der  Zinken  bzw. 
Klemmelemente  ist  dabei  innerhalb  des  Hubrah- 
mens  ohne  Probleme  und  mit  sehr  geringem  Kraft- 
aufwand  möglich. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  das 
Anbaugerät  der  einleitend  genannten  Art  so  weiter- 
zubilden,  daß  eine  seitliche  Verstellbarkeit  der  Zin- 
ken  bzw.  Klemmelemente  bis  weit  über  den  Hu- 
brahmen  hinaus  ermöglicht  wird. 

Zur  Lösung  vorstehender  Aufgabe  kennzeich- 
net  sich  das  genannte  Anbaugerät  dadurch,  daß  in 
jedem  Tragbalken  seitlich  sowie  ober-  oder  unter- 
halb  benachbart  und  parallel  zu  der  jeweiligen  Boh- 
rung  für  die  Trag-  und  Führungsrohre  eine  weitere 
Bohrung  vorgesehen  ist  mit  darin  gleitend  geführ- 
ten,  rohrförmigen  Trägern,  wobei  jeden  Tragbalken 
ein  oberer  und  ein  unterer  Träger  zugeordnet  ist, 
daß  ein  Ende  eines  jeden  Trägers  mit  einem  paral- 
lel  zu  den  Seitenwangen  des  Hubrahmens  verlau- 
fenden  Zinken  oder  Klemmelement  verbunden  ist, 
und  das  andere  Ende  einen  mit  dem  zugeordneten 
Tragbalken  zusammenwirkenden  Anschlag  aufweist 
und  mit  diesem  Ende  berührungsfrei  durch  eine 
zusätzliche  Ausnehmung  in  dem  jeweilig  anderen 
Tragbalken  hindurchschiebbar  ist,  und  daß  an  den 
Zinken  oder  Klemmelementen  je  eine  Kolbenzylin- 
deranordnung  angreift,  die  anderendig  mit  der  von 
dem  jeweiligen  Zinken  oder  Klemmelement  ent- 

fernteren  Seitenwange  verbunden  ist. 
Dadurch,  daß  die  Tragbalken  ihrerseits  auf  den 

Trag-  und  Führungsrohren  verschiebbar  gehalten 
sind  und  in  den  Tragbalken  wiederum  die  rohrför- 

5  migen  Träger  längsverschieblich  geführt  sind,  er- 
gibt  sich  eine  teleskopartige  Führung  für  die  Zin- 
ken  bzw.  Klemmelemente  von  einer  Stellung,  bei 
der  die  beiden  Tragbalken  unmittelbar  nebeneinan- 
der  und  unmittelbar  neben  der  lotrechten  Mittel- 

io  längsebene  durch  den  Hubrahmen  verlaufen,  bis 
zu  einer  Position,  in  welcher  die  Tragbalken  an  den 
Wangen  des  Hubrahmens  anschlagen  und  die  in 
den  Tragbalken  geführten  rohrförmigen  Träger  in 
ihrer  Verschiebebewegung  nach  außen  hin  durch 

75  die  Anschläge  begrenzt  werden. 
Trotz  dieser  sehr  geroßen  Spannweiten  für  die 

Zinken  bzw.  Klemmelemente  bleibt  die  für  den 
Fahrer  des  Staplers  erwünschte  große  Sichtfläche 
erhalten.  Die  gesamte  Anordnung  ermöglicht  dar- 

20  über  hinaus  außerordentlich  kleine  Vorbaumaße, 
durch  welche  die  zulässige  Belastung  des  Anbau- 
gerätes  nicht  merkbar  verringert  wird.  Die  Breite 
des  Anbaugerätes  wird  nicht  erhöht,  da  eine  Ver- 
größerung  des  Hubrahmens  gegenüber  der  be- 

25  kannten  Konstruktion  nicht  erfolgt,  so  daß  mit  dem 
Anbaugerät  trotz  der  Möglichkeit  der  weiten  Sprei- 
zung  der  Zinken  bzw.  Klemmelemente  auch  in  den 
gleichen  schmalen  Arbeitsgängen  gearbeitet  wer- 
den  kann,  wie  dies  bei  herkömmlichen  Anbaugerä- 

30  ten  der  Fall  ist. 
Zur  Erzielung  einer  Verlängerung  der  Füh- 

rungsflächen  zwischen  den  Tragbalken  und  den  sie 
tragenden  Führungsrohren  bzw.  den  Tragbalken 
und  den  darin  geführten  rohrförmigen  Trägern  ist 

35  es  zweckmäßig,  wenn  die  Tragbalken  in  Verlänge- 
rung  der  Bohrungen  für  die  Führungsrohre  zu  den 
Seitenwangen  hin  weisende  Vorsprünge  und  in 
Verlängerung  der  Bohrungen  für  die  rohrförmigen 
Träger  zum  jeweils  anderen  Tragbalken  weisende 

40  Vorsprünge  aufweisen,  in  welchen  mit  den  Bohrun- 
gen  in  dem  Tragbalken  fluchtende  Bohrungen  vor- 
gesehen  sind. 

Die  genannten  Vorsprünge  der  Tragbalken 
können  praktisch  nach  Art  rohrförmiger  Ansätze 

45  vorgesehen  sein,  durch  die  sich  die  Führungsrohre 
bzw.  rohrförmigen  Träger  hindurch  erstrecken.  Die 
an  den  Tragbalken  in  Verlängerung  der  Bohrungen 
für  die  Führungsrohre  vorgesehenen  Vorsprünge 
vermindern  allerdings  den  Verschiebeweg  der 

50  Tragbalken,  da  die  genannten  Vorsprünge  mit  den 
Seitenwangen  des  Hubrahmens  zusammenwirken 
und  hierdurch  den  maximalen  Abstand  der  Tra- 
grahmen  bestimmen.  Durch  eine  entsprechend  län- 
gere  Ausbildung  der  rohrförmigen  Träger  kann  je- 

55  doch  diese  Verringerung  des  maximalen  Verschie- 
beweges  der  Tragbalken  ohne  weiteres  kompen- 
siert  werden. 

Bei  einer  weiteren  zweckmäßigen  Ausbildung 
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des  Anbaugerätes  ist  zwischen  jedem  Zinken  oder 
Klemmelement  und  dem  zugeordneten  benachbar- 
ten  Tragbalken  wenigstens  eine  Feder  vorgesehen, 
welche  den  Zinken  bzw.  das  Klemmelement  in  die 
von  dem  Tragbalken  entfernte  Stellung  drängt,  wel- 
che  durch  die  an  den  rohrförmigen  Trägern  vorge- 
sehenen  und  mit  dem  Tragbalken  zusammenwir- 
kenden  Anschläge  begrenzt  ist. 

Durch  die  Anordnung  der  vorgenannten  Federn 
wird  erreicht,  daß  bei  Überführung  der  Zinken  bzw. 
Klemmelemente  in  die  Spreizstellung  zunächst  die 
Zinken  bzw.  Klemmelemente  von  den  Tragbalken 
weg  nach  außen  bewegt  werden,  während  die 
Tragbalken  auf  den  Trag-  und  Führungsrohren  in 
ihrer  angenäherten  Position  verharren.  Erst  wenn 
die  Zinken  bzw.  Klemmelemente  soweit  nach  au- 
ßen  bewegt  worden  sind,  daß  die  Anschläge  der 
rohrförmigen  Träger  mit  den  Tragbalken  zusam- 
menwirken,  erfolgt  eine  Mitnahme  der  Tragbalken 
in  Richtung  der  jeweiligen  Seitenwangen  des  Hu- 
brahmens  bis  die  Tragbalken  an  diesen  Seitenwan- 
gen  anschlagen.  Umgekehrt  werden  beim  Zusam- 
menfahren  der  Zinken  bzw.  Klemmelemente  die 
jeweils  zugeordneten  Tragrahmen  bis  zum  Errei- 
chen  ihrer  zusammengefahrenen  Position  mitge- 
nommen,  ehe  die  Zinken  bzw.  Klemmelemente  re- 
lativ  zu  den  Tragbalken  bis  in  ihre  endgültige  zu- 
sammengeschobene  Position  überführt  werden.  Es 
bleibt  also  der  Abstand  zwischen  dem  jeweiligen 
Tragbalken  und  dem  zugeordneten  Zinken  oder 
Klemmelement  beim  Zusammenschieben  der  Zin- 
ken  bzw.  Klemmelemente  erhalten,  bis  die  Tragbal- 
ken  ihre  zusammengefahrene  Endposition  errei- 
chen. 

Die  für  die  vorgenannte  Wirkungsweise  vorge- 
sehenen  Federn  können  dabei  zweckmäßig  in  den 
rohrförmigen  Trägern  angeordnet  und  als  Druckfe- 
dern  ausgebildet  sein.  Hierdurch  ergibt  sich  eine 
raumsparende  und  geschützte  Anordnung  der  Fe- 
dern. 

Das  neue  Anbaugerät  läßt  sich  in  einfacher 
Weise  als  Vierzinkenverstellgerät  ausbilden.  Hierzu 
ist  es  lediglich  notwendig,  daß  an  den  äußeren 
Enden  der  rohrförmigen  Träger  und  auch  an  den 
Tragbalken  jeweils  Zinken  angeordnet  werden. 

Die  Zeichnung  gibt  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  wieder.  In  den  Zeichnungen  ist  ein  An- 
baugerät  in  Form  eines  Zinkenverstellgerätes  mit 
vier  Zinken  wiedergegeben. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  die  Frontansicht  des  Zinkenverstellge- 

rätes  teils  geschnitten  in  einer  Stel- 
lung,  in  welcher  die  Zinken  vollständig 
auseinandergefahren  sind. 

Fig.  2  die  Anordnung  nach  Fig.  1  mit  völlig 
zusammengefahrenen  Zinken. 

Fig.  3  eine  Seitenansicht  der  Anordnung 
nach  den  Figuren  1  und  2. 

Das  in  den  Figuren  wiedergegebene  Anbauge- 
rät  weist  einen  insgesamt  mit  1  bezeichneten  Hu- 
brahmen  auf,  welcher  aus  seitlichen  Wangen  2  und 
einem  oberen  und  unteren  Trag-  und  Führungsrohr 

5  3  bzw.  4  besteht.  Die  Trag-  und  Führungsrohre  3 
und  4  sind  jeweils  fest  mit  den  oberen  und  unteren 
Enden  der  Wangen  2  verbunden. 

An  dem  Hubrahmen  1  sind  rückwärtig  Tragha- 
ken  5  und  6  angeordnet,  die  zum  Anhängen  des 

io  Anbaugerätes  an  die  Hubeinrichtung  des  Staplers 
dienen. 

Auf  den  Trag-  und  Führungsrohren  3  und  4 
sind  parallel  zu  den  Seitenwangen  2  des  Hubrah- 
mens  1  verlaufende  Tragbalken  7  und  8  längsver- 

15  schieblich  gehalten.  In  den  dargestellten  Figuren 
sind  die  Tragbalken  7  und  8  mit  daran  gehaltenen 
Zinken  9  und  10  versehen,  die  jedoch  bei  einem 
normalen  Zinkenverstellgerät  mit  zwei  Zinken  ent- 
fallen. 

20  Die  Tragbalken  7  und  8  sind  zur  Führung  auf 
den  Trag-  und  Führungsrohren  3  und  4  mit  ent- 
sprechenden  Bohrungen  und  darin  angeordneten 
Führungsbuchsen  versehen.  In  der  Fig.  1  sind 
durch  die  teilweise  Schnittdarstellung  die  oberen 

25  Bohrungen  11  und  12  und  die  darin  gehaltenen 
Führungsbuchsen  11a  und  12a  erkennbar.  Im  un- 
teren  Teil  der  Tragbalken  7  und  8  sind  für  die 
Aufnahme  des  unteren  Trag-  und  Führungsrohres  4 
in  gleicher  Weise  Bohrungen  11  und  12  vorgese- 

30  hen. 
In  den  Tragbalken  7  und  8  sind  seitlich  ober- 

halb  bzw.  seitlich  unterhalb  benachbart  und  parallel 
zu  den  jeweiligen  Bohrungen  11  bzw.  12  weitere 
Bohrungen  vorgesehen,  mit  darin  gleitend  geführ- 

35  ten  rohrförmigen  Trägern,  wobei  jedem  Tragbalken 
7  bzw.  8  ein  oberer  und  ein  unterer  Träger  zuge- 
ordnet  ist. 

In  der  Fig.  1  sind  in  dem  geschnittenen  Teil  die 
weiteren  Bohrungen  13  bzw.  14  mit  den  darin  an- 

40  geordneten  Buchsen  13a  und  14a  erkennbar. 
Durch  diese  Bohrungen  13  bzw.  14  erstrecken  sich 
die  oberen  rohrförmigen  Träger  15  bzw.  16.  Die 
unteren  rohrförmigen  Träger,  welche  den  rohrför- 
migen  Trägern  15  und  16  entsprechen  und  in  glei- 

45  eher  Weise  in  den  Tragbalken  7  bzw.  8  geführt 
sind,  sind  in  der  Fig.  1  mit  15'  und  16'  bezeichnet. 
An  ihren  nach  außen  weisenden  Enden  sind  die 
Führungsrohre  15  und  15'  fest  mit  einem  äußeren 
Zinken  17  und  die  Führungsrohre  16  und  16'  mit 

50  einem  weiteren  äußeren  Zinken  18  fest  verbunden. 
An  den  äußeren  Zinken  17  und  18  greifen  jeweils 
Kolbenzylinderanordnungen  19  und  20  an,  deren 
anderes  Ende  mit  der  von  dem  jeweiligen  äußeren 
Zinken  17  bzw.  18  entfernteren  Wange  2  des  Hu- 

55  brahmens  verbunden  ist. 
In  dem  wiedergegebenen  Beispiel  sind  die 

Führungsrohre  15  und  15'  seitlich  und  oberhalb  der 
Trag-  und  Führungsrohre  3  und  4  angeordnet,  wäh- 

3 
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rend  die  Führungsrohre  16  und  16'  seitlich  unter- 
halb  der  genannten  Trag-  und  Führungsrohre  3  und 
4  verlaufen. 

Zur  Erzielung  größerer  Gleit-  und  Führungsflä- 
chen  der  Tragarme  7  und  8  auf  den  Trag-  und 
Führungsrohren  3  und  4  sowie  für  die  Aufnahme 
der  Führungsrohre  15  und  15'  bzw.  16  und  16'  in 
den  Tragrahmen  weisen  diese  in  Verlängerung  der 
jeweiligen  Bohrungen  für  die  genannten  Rohre  Vor- 
sprünge  auf,  durch  die  sich  die  jeweiligen  Bohrun- 
gen  für  die  genannten  Rohre  hindurch  erstrecken. 
Die  Vorsprünge  für  die  verlängerte  Führung  der 
Trag-  und  Führungsrohre  3  und  4  sind  in  der 
Zeichnung  mit  21  bezeichnet.  Diese  Vorsprünge 
weisen  zu  den  Seitenwangen  2  des  Hubrahmens 
hin.  Die  Vorsprünge  für  die  verlängerte  Führung 
der  Führungsrohre  15  und  15'  sowie  16  und  16' 
sind  mit  22  bezeichnet  und  weisen  in  die  andere 
Richtung.  Alle  Vorsprünge  21  und  22  sind  in  dem 
Beispiel  hülsenförmig  gestaltet  und  können  ein- 
stückig  mit  den  Tragrahmen  7  und  8  hergestellt 
sein.  In  diesen  hülsenförmigen  Vorsprüngen  sind 
wiederum  Führungsbuchsen  vorgesehen,  wie  aus 
dem  oberen  Teil  der  Schnittdarstellung  der  Fig.  1 
hervorgeht. 

Die  Führungsrohre  15  und  15'  sowie  16  und 
16'  sind  an  ihren,  den  Zinken  17  und  18  abgekehr- 
ten  Enden  jeweils  mit  einem  Anschlag  23  verse- 
hen,  welcher  mit  dem  jeweiligen  22  zusammenwirkt 
und  den  Ausschubweg  der  Zinken  17  und  18  be- 
grenzt. 

Um  die  Tragbalken  7  und  8  sowie  die  Zinken 
17  und  18  in  eine  möglichst  enge  zusammengefah- 
rene  Position  gemäß  Fig.  2  überführen  zu  können, 
ist  es  notwendig  in  den  Tragarmen  7  und  8  weitere 
Bohrungen  vorzusehen,  durch  welche  sich  die  Füh- 
rungsrohre  mit  ihren  den  Zinken  17  bzw.  18  abge- 
wandten  Enden  hindurch  erstrecken  können.  So 
sind  in  dem  Tragbalken  7  die  zusätzlilchen  Bohrun- 
gen  24  und  in  dem  Tragbalken  8  die  zusätzlichen 
Bohrungen  25  angeordnet.  Diese  sind  gemäß  der 
Darstellung  in  Fig.  3  mit  zusätzlichen  Aussparun- 
gen  25a  versehen,  welche  den  Durchtritt  der  An- 
schläge  23  bzw.  der  noch  zu  beschreibenden  Wie- 
derlager  30  ermöglichen  die  jeweils  mit  den  hül- 
senförmigen  Vorsprüngen  22  fest  verbunden  sind 
und  mit  einer  Feder  31  zusammenwirken. 

Die  Federn  31  sind  als  Druckfedern  ausgebil- 
det  und  erstrecken  sich  durch  die  jeweils  zugeord- 
neten  Führungsrohre  15'  bzw.  16'  bis  zu  den  Zin- 
ken  17  bzw.  18.  Die  Federn  31  haben  das  Bestre- 
ben,  den  jeweiligen  Zinken  17  bzw.  18  in  eine  von 
dem  benachbarten  Tragbalken  7  bzw.  8  entfernte 
Stellung  zu  drängen. 

Die  Wirkungsweise  der  in  den  Fig.  dargestell- 
ten  Vorrichtung  wird  anhand  einer  Übeführung  der 
Zinken  17  und  18  aus  der  in  Fig.  1  wiedergegbene 
Position  in  die  Stellung  gemäß  Fig.  2  im  einzelnen 

beschrieben. 
Die  Zylinderanordnungen  19  und  20,  welche 

jeweils  beidseitig  beaufschlagbar  sind,  werden 
durch  entsprechende  Drucksteuerung  so  beauf- 

5  schlagt,  daß  sie  die  Zinken  17  und  18  aufeinander 
zu  bewegen.  Durch  die  Federn  31  bleibt  während 
des  Zusammenfahrens  der  Zinken  17  und  18  der 
Abstand  dieser  Zinken  von  dem  jeweiligen  Tragbal- 
ken  7  und  8  erhalten,  d.  h.  die  Tragbalken  7  und  8 

io  werden  durch  die  Anordnung  der  Federn  31  und 
der  Wiederlager  30  gemeinsam  mit  den  Zinken  7 
und  8  in  Richtung  zu  der  Mittellängsebene  32 
bewegt.  Im  Zuge  dieser  Bewegung  erstrecken  sich 
die  Federn  31  und  Wiederlager  30  durch  die  Boh- 

15  rungen  24  und  25  in  den  Tragbalken  7  und  8  bis 
die  Tragbalken  eine  Position  erreichen,  in  welcher 
die  Vorsprünge  22  an  dem  jeweils  gegenüberlie- 
genden  Tragbalken  anliegen.  Es  ist  dies  die  Stel- 
lung,  welche  die  Tragbalken  7  und  8  in  der  Fig.  2 

20  bereits  einnehmen.  Der  bisher  beschriebene  Bewe- 
gungsablauf  erfolgt  ausschließlich  durch  eine  Gleit- 
bewegung  der  Tragbalken  7  und  8  auf  den  Trag- 
und  Führungsrohren  3  und  4.  Durch  die  weitere 
Einwirkung  der  kolbenzylinderanordnungen  19  und 

25  20  werden  die  Zinken  17  und  18  weiter  in  Richtung 
auf  die  Tragbalken  7  und  8  bewegt,  wobei  dei 
Führungsrohre  15  und  15'  sowie  16  und  16'  in  den 
entsprechenden  Bohrungen  12  und  13  der  Tragbal- 
ken  7  und  8  gleiten.  Dabei  werden  gleichzeitig  die 

30  Federn  31  gespannt.  Im  Zuge  der  Annäherung  der 
Zinken  17  und  18  gelangen  die  Führungsrohre  15 
und  15'  bzw.  16  und  16'  durch  die  entsprechenden 
Bohrungen  24  bzw.  25  des  dem  jeweiligen  Zinken 
weiter  entfernten  Tragbalken  7  bzw.  8  bis  die  Zin- 

35  ken  17  und  18  an  den  Tragbalken  7  und  8  zur 
Anlage  kommen,  wie  dies  in  Fig.  2  wiedergegeben 
ist. 

Bei  umgekehrter  Betätigung  der  Kolbenzylinde- 
ranordnungen  19  und  20  werden  durch  die  Wir- 

40  kung  der  Federn  31  zunächst  die  Zinken  17  und  18 
in  eine  Position  überführt,  in  der  die  Anschläge  23 
an  den  Vorsprüngen  22  des  zugeordneten  Tragbal- 
kens  7  bzw.  8  anliegen,  ehe  im  weiteren  Verlauf 
die  Spreizbewegung  die  Tragbalken  7  und  8  unter 

45  Aufrechterhaltung  ihres  Abstandes  von  dem  jeweils 
nach  außen  hin  benachbarten  Zinken  17  bzw.  18 
mitgenommen  werden. 

Um  die  beschriebenen  Bohrungen  für  die  glei- 
tende  Führung  der  Tragbalken  7  auf  den  Trag-  und 

50  Führungsrohren  3  und  4  sowie  für  die  Aufnahme 
der  Führungsrohre  15  und  15'  bzw.  16  und  16'  und 
die  Durchtrittsbohrungen  für  diese  Führungsrohre 
in  dem  jeweils  anderen  Tragbalken  auf  einem 
Raum  unterbringen  zu  können,  ist  jeder  Tragbalken 

55  7  bzw.  8  in  seinem  oberen  und  unteren  Bereich  in 
Richtung  zu  dem  Hubrahmen  1  hin  verstärkt  aus- 
gebildet,  d.  h.  jeder  Tragrahmen  7  bzw.  8  weist 
eine  entsprechende  Ausladung  7a  bzw.  8a  auf. 

4 



7 EP  0  515  996  A1 8 

Diese  Ausgestaltung  trägt  mit  dazu  bei,  daß  sehr 
geringe  Vorbaumaße  trotz  der  notwendigen  Boh- 
rungen  in  den  Tragarmen  7  bzw.  8  eingehalten 
werden  können. 

Es  ist  ersichtlich,  daß  statt  der  äußeren  Zinken 
17  und  18  auch  Klemmbacken  an  den  Führungs- 
rohren  15,  15'  und  16  sowie  16'  befestigt  sein 
können. 

Bei  einer  Ausführung  als  Zinkenverstellgerät 
können  nur  die  beiden  äußeren  Zinken  17  und  18 
vorgesehen  sein,  während  zur  Bildung  eines  Vier- 
zinkengerätes  die  Tragarme  7  und  8  gemäß  dem 
Ausführungsbeispiel  ebenfalls  mit  Zinken  zu  verse- 
hen  sind. 

Insbesondere  die  Fig.  1  läßt  erkennen,  daß 
trotz  einer  Vierzinkenanordnung  für  den  Fahrer  des 
Staplers  günstige  Sichtverhältnisse  aufrecht  erhal- 
ten  werden  können,  die  bei  anderen  Vorbaugeräten 
häufig  zu  großen  Bedienungsschwierigkeiten  füh- 
ren. 

Patentansprüche 

1.  Anbaugerät  für  verfahrbare  Stapler  in  der  Form 
eines  Zinken-  oder  Klammerverstellgerätes, 
mit  einem  rechtwinkligen  Hubrahmen  (1),  wel- 
cher  aus  seitlichen  Wangen  (2)  und  einem 
oberen  und  einem  unteren,  die  Wangen  ver- 
bindenden  Trag-  und  Führungsrohr  (3,  4)  be- 
steht,  bei  dem  die  Trag-  und  Führungsrohre 
sich  durch  Bohrungen  (11;  12)  von  zwei  paral- 
lel  zu  den  Seitenwangen  verlaufende,  längs 
der  Trag-  und  Führungsrohre  gleitend  ver- 
schiebbare  Tragbalken  (7;  8)  erstrecken,  wel- 
che  jeweils  mit  einem  Zinken  (9;  10)  oder 
einem  Klammerelement  verbindbar  sind,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  in  jedem  Trag- 
balken  (7;  8)  seitlich  sowie  ober-  oder  unter- 
halb  benachbart  und  parallel  zu  der  jeweiligen 
Bohrung  (11;  12)  für  die  Trag-  und  Führungs- 
rohre  (3;  4)  eine  weitere  Bohrung  (13;  14) 
vorgesehen  ist  mit  darin  gleitend  geführten, 
rohrförmigen  Trägern  (15,15';  16,16'),  wobei 
jedem  Tragbalken  ein  oberer  und  ein  unterer 
Träger  zugeordnet  ist,  daß  ein  Ende  eines 
jeden  Trägers  mit  einem  parallel  zu  den  Sei- 
tenwangen  (2)  des  Hubrahmens  (1)  verlaufen- 
den  Zinken  (17;  18)  oder  Klemmelement  ver- 
bunden  ist,  und  das  andere  Ende  einen  mit 
dem  zugeordneten  Tragbalken  zusammenwir- 
kenden  Anschlag  (23)  aufweist  und  mit  diesem 
Ende  berührungsfrei  durch  eine  zusätzliche 
Ausnehmung  (25)  in  dem  jeweilig  anderen 
Tragbalken  hindurchschiebbar  ist,  und  daß  an 
den  Zinken  oder  Klammerelementen  je  eine 
Kolbenzylinderanordnung  (19;  20)  angreift,  die 
anderendig  mit  der  von  dem  jeweiligen  Zinken 
(17;  18)  oder  Klemmelement  entfernteren  Sei- 

tenwange  (2)  verbunden  ist. 

2.  Anbaugerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Tragbalken  (7;  8)  in 

5  Verlängerung  der  Bohrungen  (11;  12)  für  die 
Führungsrohre  (3;  4)  zu  den  Seitenwangen  (2) 
hin  weisende  Vorsprünge  (21)  und  in  Verlänge- 
rung  der  Bohrungen  (13;  14)  für  die  rohrförmi- 
gen  Träger  (15,15';  16,16')  zum  jeweils  ande- 

io  ren  Tragbalken  weisende  Vorsprünge  (22)  auf- 
weisen,  in  welchen  mit  den  Bohrungen  in  dem 
Tragbalken  fluchtende  Bohrungen  vorgesehen 
sind. 

15  3.  Anbaugerät  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zwischen  jedem  Zinken 
(17;  18)  oder  Klemmelement  und  den  zugeord- 
neten  benachbarten  Tragbalken  (7;  8)  wenig- 
stens  eine  Feder  (31)  vorgesehen  ist,  welche 

20  den  Zinken  bzw.  das  Klemmelement  in  die  von 
dem  Tragbalken  entfernte  Stellung  drängt,  wel- 
che  durch  die  an  den  rohrförmigen  Trägern 
(15,15';  16,16')  vorgesehenen  und  mit  den 
Tragbalken  zusammenwirkenden  Anschläge 

25  (23)  begrenzt  ist. 

4.  Anbaugerät  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Federn  (31)  in  den 
rohrförmigen  Trägern  (15,15';  16,16')  angeord- 

30  net  und  als  Druckfedern  ausgebildet  sind. 

5.  Anbaugerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  es  als  Vier- 
zinkenverstellgerät  ausgebildet  ist. 

35 

40 

45 

50 

55 

5 



EP  0  515  996  A1 

6 



:P  0  515  996  A1 

N  

• ^ 7  



EP  0  515  996  A1 

8 



Europäisches 
Patentamt 

EUROPÄISCHER  RECHERCHENBERICHT Nummer  der  Anmeldung 

EP  92  10  8662 

EINSCHLÄGIGE  DOKUMENTE 

Kategorie Kennzeichnung  des  Dokuments  mit  Angabe,  soweit  erforderlich, 
der  maßgeblichen  Teile 

Betrifft 
Anspruch 

KLASSIFIKATION  DER 
ANMELDUNG  (Int.  CI.5) 

A 

A 

A 

A 

A 

A 

A 

EP-A-0  116  281  (H.H.  MEYER  GmbH 
MASCHINENBAU) 
*  Seite  6,  Zeilen  13-21;  Seite  7, 
Zeilen  1-22;  Ansprüche  1,2;  Figuren  * 

DE-U-8  815  272  (DURWEN  MASCHINENBAU 
GmbH) 
*  Seite  7,  Zeilen  19-24,26,27;  Seite  7, 
Zeile  29  -  Seite  8,  Zeile  6;  Seite  8, 
Zeilen  10-26;  Figuren  * 

US-A-2  788  148  (PARCELL) 
*  Figuren  11-15;  Spalte  8,  Zeilen  1-14 
* 

AT-B-  342  500  (KRAPINGER  et  a l . )  
*  Figuren  1,2;  Seite  3,  Zeilen  10-16  * 

DE-A-3  420  005  (KAUP  GmbH  &  CO.  KG 
GESELLSCHAFT  FÜR  MASCHINENBAU) 

EP-A-0  355  668  (KAUP  GmbH  &  CO.  KG 
GESELLSCHAFT  FÜR  MASCHINENBAU) 

DE-A-3  400  916  (SCHULTE-HENKE  GmbH) 

DE-A-3  702  918  (KAUP  GmbH  &  CO.  KG 
GESELLSCHAFT  FÜR  MASCHINENBAU) 

Der  vorliegende  Recherchenbericht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt 

1,4 

1,4 

2 

1,2 

1,4 

B  66  F  9/14 

RECHERCHIERTE 
SACHGEBIETE  (Int.  C15) 

B  66  F 

Recherche  nort 
DEN  HAAG 

Abseht  ußdat  um  der  Recherche 
27-08-1992 

Prttfer 
GUTHMULLER  J.A.H. 

KATEGORIE  DER  GENANNTEN  DOKUMENTE 
X  :  von  besonderer  Bedeutung  allein  betrachtet 
Y  :  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer 

anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie A  :  technologischer  Hintergrund O  :  nichtschriftliche  Offenbarung P  :  Zwischenliteratur 

T  :  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Theorien  oder  Grundsätze 
E  :  älteres  Patentdokument,  das  jedoch  erst  am  oder nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist 
D  :  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument 
L  :  aus  andern  Gründen  angeführtes  Dokument 
&  :  Mitglied  der  gleichen  Patentfamilie,  Ubereinstimmendes 

Dokument 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

